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Aus einer bestimmten Anzahl Eizellen  
befruchten  einige (grün) und einige nicht (rot). 
Dies gilt gleichermassen im natürlichen Verlauf  
wie bei ART. 
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Prä-Implantation Früh-Abort 

Der 40. Tag* nach Befruchtung gilt in den monotheistischen  
Religionen Christentum, Judentum und Islam als Beginn des  
eigenständigen beseelten Lebens. Im 19. Jahrhundert wurde  
im Katholizismus der Beginn  auf den Zeitpunkt der  
Verschmelzung von Eizelle und Samenzelle vorverlegt.  
* entspricht der 8. Schwangerschaftswoche 
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Ein Teil der befruchteten Eizellen teilen  
und entwickeln sich über die ersten  
Tage hinaus, sodass eine Einnistung  
in der Gebärmutter stattfindet.  
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Prä-Implantation Früh-Abort 

Ein beträchtlichr Teil der Keime entwickelt  
sich vor oder nach der Einnistung nicht  
weiter. Dies geschieht gleichermassen bei  
natürlichen Schwangerschaften wie nach  
ART. 
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Prä-Implantation Früh-Abort 

Dreier-­‐Regel	
  

Bei der Dreierregel muss im Rahmen  
von ART zu einem zu frühen Zeitpunkt  
entschieden werden, welche drei  
befruchteten Eizellen zu Prä- Embryonen  
weiterentwickeln können. 
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Dreier-­‐Regel	
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Ohne Dreierregel kann ein Keim mit guter  
Entwicklungschance besser identifiziert  
werden. Sollten sich weitere Keime bis  
zum Tag 5 entwickeln, können diese 
Prä-Embryonen für spätere  
Behandlungen aufbewahrt werden. 
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